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die in der amerikanischen Armee in
Europa dienten, die dazu führten,
daß ein Wild-We- st Show" in Eu-rop- a

im konnnenden Jahr eine be.
schlössen Sachs ist. Pearson hat ei

ne Herde wilder und unzähmbarer
Pferde beisammen. Er hat Pferde
in seinem Besitz, die keinen Mann
auf ihrem Rücken dulden und er ist
willcnö, jedem. Manne die Summe
von $1000 zu zahlen, der im Stande
ist, eine Minute lang mif dem Tier
zu sitzen. Auch eine Auwahl lang,
horniger Stiere, die in allen Fron
tier Schaustellungen eine große Nol
le spielen, werden eine AnzichungS
kraft in den europäischen Schaustcl
lungcn bilden.

i Ei angenehme?, kühlendes Cciränk für, die Fami-
lie nnd Freunde, Sei reicher, lieblicher Geschmack

Um Foilerrier all Zeuge. ,

'
AuS BreSlau wird gemeldet: Eine

originelle BeweiSsührung spielt sich

vor dein hiesigen Schöffengericht ab,
vor dem sich eine Hundehändleröfrau
wegen DjebstahlS zu verantworten
hatte. Im September porigen Iah-re- s

war einem hiesigen Brennerei-Besitz- er

ein Fozterrier abhanden
Nach einiger Zeit, sah die

Frau deö Brennerei-Vesitzer- S den

Hund auf der Straße, den sie an
ganz bestimmten Merkmalen wieder-

erkannte. Die aufgenommene Spur
führte zit einer Frau Justizrätin, die
den Hund von der Hundehändlcrin
gekauft hatte. Ter Brcnncreibesitzer
stellte nun den Strafantrag gegen
die Hundehändlcrin wegen Dieb-

stahls. Die Verhandlung vor dem

Schöffengericht war außerordentlich
interessant, und niemand konnte

daran zweifeln, daß der Hund dem

Brenncrctbesitzcr gehörte, denn er

zeigte eine Freude und Anhänglich
seit an die Familie des Brennerei-besitzer- s,

und führte willig alle von
diesem eindrcssierten Kunststücke vor.
Nur als ihn seine jetzige Herrin
.Teil" rief und et sich auf diesen

Aufruf hin gehorsam in ihren
Schoß legte, und nun sein rechtlicher

Herr ihn bei seinem richtigen Na-

men Moritz" rief, verwirrte sich au

genfällig sein Hundeverstand, und er

wußte im Augenblick nicht, sür wen
er sich entscheiden Zollte, DaS Ge-

richt hatte die Ueberzeugung gewon
ncn, daß es keinem Zweisel unter
liegen könne, daß der Hund dem

Brcnnereibcsitzcr gehört, ob aber die

Hundehändlcrin den Hund gestohlen

habe, ließ sich ihr, nicht nachweisen,
und darum mußte auf Freisprechung
erkannt werden. '

Uus Columbus. Nebr.

ColiimbuS. Nebr., 20. Aug
Father Crontn hatte gestern Nach'
mittag troh eines fflegenfchmier eine

mit LlmM-Kubore- r. die Vcrzano
dcncS zu hören besamen, das nicht
gerade schmcichclhaft war für amo
rikanischc Ohren, sich aber cinnc
stehen mustten. daß cS eben die

Wahrheit war, welche sie zu hören
bekamen, ganz anders, als c Ine
scs gewohnt sind. Ter Vvrtrag
Handelle über Blüten und Unkraut
in der Literatur. Ter Äortrag am
Abend soll noch besser gewesen sein.
als der am Nachmittag. Auch der
Portrag von gestern Abend von

Prof. Newens, wurde sehr gelobt.
Sehr nett sp'cltcn, sangen nnd rni
micrten die Jndian Girls am Nach,
mittag und werden nicht so schnell

vergessen sein.
Herr und Frau Fred Schupbach

wurden die glücklichen Eltern cineö
niedlichen Schwcizermädchcns, wcl
chcs ihnen der Storch letzte Nacht
nuf Zureden von Frau Elfe Schlat
ter in den Schon geltet.

Frau L. Jaeggi. welche letzten
amötag ihre nach Kalifornien zu

rückkehrcnde Tochter Else begleitete,
kehrte letzte Nacht von Ogallala zu-rüc-

woselbst sie nach ihrem Lande
gesehen. Nach ihrem Bericht soll im

Illinois Frau
war nahe öarsn,

es aufzugeben

Kra Bnlrv hatte zwanzig Jahre
lzng gcllttcn Ist jetzt per

fckt gesund.

Wenn meine Freunde mich fra
gen, was meine wundervolle Hci

lung verursacht hat, dann sage ich
blos-.- . Tanlac". und sie scheinen zu
verstehen", sagte Frau Barl Bulen.
wohnhaft in 621 Baxter Court.
Canton, III.. während sie dieser

Tage mit einem Tanlac Vertreter
gesprochen.

Während der verflossenen zwan

zig Jahre," fuhr Frau Aulen fort.
hatte ich an. akuter Verdauungs.

ftörung gelitten, und wenn sich diese

Anfälle einstellten, waren die

Schmerzen und Leiden, die ich aus
zustehen lzatte, einfach größer, wie
sich nur jemand vorstellen kann.
Mein Magen hatte sich in solch

schlechter Verfassung befunden, das;
das Geringste. das ich gegessen, mir

' nachher unbeschreibliche Qualen der
ursnchte. Schliesslich konnte ich kaum
mehr Milch und geröstetes Brot zu
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William Sternberg
Deutscher Advokat

Zimmer 950.954, Omaha National
-- Bank.Gebäude.

Tel Douglas 962. Omaha, Nebr.

Baird Bld. Margaret Gunston.
Eigenth. tf .

Restaurant, Soft Drink Parlor
und ? Confectionary. Man schreibe
Deutsch oder Englisch an Car? F.
Hansen. Niobrara, Nebr.

Vom Eigentümer 8 Acker Land
nahe den Union Stock Aards. '
Meile von Carlinie. Extra gute Ver.
bcsserungen darauf. Nachzufragen bei
LouiZ Kroegcr. Phone South 201.

0.5-1- 0

Farm z verkaufen.
Eigentümer wünscht seine Farm

von über L0O Acker. 3 Meilen uord.
west von Odell, Nebr., zu verkaufen.
Schulhaus auf dem Lande. G5ute'
und grosze Gebäude.' fließendes
Wasser.-- H. O. Beckmann,. Odell.
Nebraska.

Kost and Logi.
Geräucherte Störe und andere

Fische, stets frisch, bei Henry Gerst,
1917 Missouri Avcnnk. .

Das preiswurdigste Effcn vci Peter
Rump. Deutsche Küche. 1503'Dodge Strabe. 2. Stock. " rs

Möbliertes, Zimmer mit fepara
tem Einaang, mit oder ohne Kost.
2022 Lake Street, 1. Stock. C.
Naumann. tf
t

Automobil Bedarfs-Artike- l.

Kaufen Sie Ihren Auto Bedarf
wie Reifen,, Tubcs, Batterien. Oel.
usw- - von uns. Alles hat eine Garan
ttc. -

"

W. B. Auto Snrplt, Co
: 204(1 Farnam St.

William F. Weber, Eigenth.
96-1- 9

Bücher.

Auswahl: Ohne Lehrer Englisch.
Wörterbücher. Briefsteller, Gesetz

bücher, Gedichte. Kochbücher. Dok

met' r. Li?derbuck. Svrachmeilter.
Bewerbungsbriefe, Amerikanische?

Bürgerrecht Gesetzbuch, GefchästZ
briefstr5er. Elektrizität. Doktorbuch,
WmtrMartntit GAtflnathniittt. 65ar
tenbuch. Grasbau, Milchwirtschaft,
Boaerrrzeitimchrr, Ingenieur, a
sainistenbuch. Deutsch-Amerikanisch-

Kalender., Schreibt für Gratispro
snekte. .
Charles Kallmeizer Publishing Co.,
205 East 45. Str., New Mark. N--

Glück briogeude Trauringe bei Bro
degaardS. 16. und Douglas Ctr.

Möbel-Rkparatn- r. !

T

Omaha Furniture Nepair Works z

29G5 Farnam St.- - Telephone Har
ney 1"2. Adolph Karaus. Besitzer.

Mektrischk.
Gebranchte elektrische Mokorn.

Tel. Douglas 2019. Le Broa &

Gray, 116 Süd 13. Str.

ÄdvskateV.
H. Fischer, deutscher NechtZanwaU

und Notar. Grimdokte geprüft.-Zimme-

1418 First National Bank
Building.

Monumente und Marksteine.
Entklalsme Monumente u. Mark

stemS. A. Bratke & Co.. 4:m Süd
13. Strake. Tel. South 2370. .

U

am gcwnltia Herr chen.

Der Stadtrat hielt letzte Nacht
eine kurz Versammlung ab '. und
Passierte zwei Ordinanzcn nach der
dritten Lesung. ES waren die ei
den Ordinanzcn, welche letzten Frci
tag nacht dreimal verlesen wurden:
um aber die Sache noch gewisser zu
machen, wurde diese dritte Lesung
gestern abend nochmals wiederholt.

Walter Heuer, welcher 14 Jahr?
im löroccrpgcschaft tätig gewesen,
reichte seine Resignation' ein in dc
Merkantile Kroccr Co. und nahm
eine Reisende Stelle in der Abt
Wholesale Groccry Co. cm mit
Hauptgilartier in Kearncy. Cr ge
dcnlt seine Familie in den nächsten
Tagen dahin zu nchinen.

Louis Glasoncr von Leigh, ein

2(!.lährigcr zungcr Mann, ttrnrde ge
stcrn abend wegen zu schnellen Fah
rcnS voil der Stadtpolizei festste-

nommen, wobei es sich herauZstellte,
daß der Unglückliche ein Nad zuviel
im Kopf hat und in seiner Ford
Car mit dein libcr der Stadt schwo
bcndcn Flieger Leutnant Stratton
Wcttfahrcn wollte. Er sagte dcni
Polizcidiener, er habe leider nur
eine Ford, aber mit einer guten
Maschine wolle er dem Kerl da
droben schon zeigen, wer. schneller
fahren könne. Ein Telegramm wur
de seinem Vater gesandt, daß er ihn
heimholen möge.

tzochzeltsalocken in
deutschen UreZsen

Lincoln. Nebr., 21. Aug. - Frl,
Magdalcne Wuppcr, Tochter von
Hcnn und Frau Pastor Fred Wup
Per von hier, und Herr Paul Kel
ler von Scribncr, wurden Mittwoch
abend im Heim der Brauteltern zum
LÄcnsbunde vereint. Die Trauung
wurde vom Vater der Braut im Brt
sein von ungefähr dreißig Verwand
ten und Freunden des glücklichen

Hingen Paares vollzogen. Die Trau
ungszemnonie wurde vor clncm aus
Blumen und Blattpflanzen errichteten
Altar vollzogen. Frau St. S. Höh
len spielte den Hochzeitsmarsch. Als
Brautjungfer fungierte Frl. Irene
Wuppcr, Schwester der Braut, und
den: Bräutigam stand Herr Peter
Bauer aus Scribner zur Seite. Nach
der Trauung wurde ein solennes
Hochzeitsmahl eingenommen. Fol
ffcn&e auswärtige Gäste wohnten der

prächtigen Hochzeitsfeier bei: Der
Bruder der Braut, Fred Wupper
Fr., und sein kleiner ?ohn; Herr
und Frau Paul Wupper und zwn
Töchter auS Vcenrer,' Herr und Frau
ireo Äolpp aus cribner; ;,rau
Ege und Tochter aus Bloomficld:
Herr und Frau Fred Keller aus
Eheyenne Wells. Wo.; Frau Grace
Johnson und Frau MarkuS llrögcr
und Tochter aus Wahne, Nebr.

Der Bräutigam ist ein Beaniter in
der Bank seines Onkels, Herrn Fred
Volpp in Scribner, wo das junge
Paar seinen Wohnsitz nehmen wird.
Die Braut ist ni fern gebildete, mit
allen Vorzügen des Geistes und Her.
zcnS ausgestattete junge Dame. Sie
ist Abiturientin der Nebraska Staats.
Universität. D Hochzeitsreise dc?

jungen Paares mußte vorschoben wer
den. weil es Dienstag abend beim
Abholen von Freunden vom Bahn
hos bei einem Autounsall in leid)
t?r Weise verletzt wurde. Tle Braut
hat einen Bruch dcö Schlüsselbeins
davongetragen. Zum Glück waren
die Verletzungen nicht derart, daß
die Hochzeit verschoben werden muß.
k. Den Gratulanten des glücklichen

jungen Paares schließt sich auch die
Tribüne an.

Vrandstiftnngsbcrsuch.
Kearney, Nebr.. 21. Aug.

Unverkennbare Spuren einer um
fangrcichcn Brandstiftung.VcrschwS
rung, die wenn nicht rechtzeitig ent-

deckt, wohl die ganze Ernte des Far.
mers W. H. Graßineyer zerstört ha.
ben würde, wurden auf dessen Anwe
sen gesunden. In jeder Garbe steck

ten Zündhölzcheu, die daS Getreide
beim Dreschen in Brand setzen soll,
ten. Auch waren Stücke von Stahl
in die Garben eingebunden, um die
Dreschmaschine Zu ruinieren. Am

Samstag brach ein Feuer aus und
am Sonntag ein ziveiteö. Man rief
den Sheriff, um die Sache zu unters-

uchen. Derselbe läßt jetzt jede Gar
be öffnen und untersuchen. Da Groß,
meyer einer der wichtigsten Zeugen
gegen Pastor KraudeliS war, wo
durch derselbe interniert wurde, so

n'nnmt mit au, daß persönliche
Feindschaft bei der Brandstiftung im

Spiele ist.

Te Mtt will Hotrl be.
De Witt, Nebr.. 21. Aug.

Der De Witt Commercial Club hat
Schritte getan, um in Te Witt ein
neues Hotel mit einem Kostenauf.
wand von $15,000 zu bauen. Ein
Komitee wurde ernannt, das den

Plan dazu entwerfen lassen und ein
passendes Grundstück aussuchen soll.

Wild-Ms- t Schaustellungen !a Euro
'

Hassmaß, Nebr,. 21. Ma.
Col. Jdaho Bill" hat eine Anzahl
Briefe erhalten von ,.Kühjunge,i",

Das Dentschtum von Conncil.Vluffs
und Umgegend wird sich für das

Hilfswerk organisieren.

' In allen Städten deS Landes,-l-
denen Bürger deutscher Geburt und
Abstammung wohnen, findet eine

Bewegung statt, um ein Hilfswerk
zu organisieren, der großen Not und
dem Elend, die der Krieg in Deutsch
land und Deutsch.Oesterrcich im Ge
folge hat, durch die nötige Unlev
stützuna zu steuern und zu lindern.

Im Osten dcö Landes hat sich eine
Gesellschaft gebildet unter dem Na
men .Association for Ihe Relief of
Dlstrcn in Germany and German
Austria.", die es sich zur Aufgabe
gemacht hat, eine einheitliche Hilfsak,
tion ins Werk zu fetzen und der aro
ben Not und dem herrschenden
Elend in der alten Heimat so weit
als tunlich, abzuhelfen. Die Man

er, die an der Spitze stehen, hoffen
25 Millionen Dollars zusammen zu
bringen, denn eS soll allen geholfen
werden, die der Hilfe bedürfen
Omaha hat ebenfalls ein großes Ko.
nlitee ernannt und wird eine Samm
luna unter den Dcuticken und

eutfchfreunde veranstalten. Der An.
fang ist vielversprechend, denn in der
ersten Versammlung, die im Musi5
verein stattfand, wurde sofort die
Summe von über 82,300 gezeichnet

Council Bluffs wird sich auch der
Bewegung anschließen und hat die
Teutonia Loge dcir Hermannssöhne
ihr Lokal am Donnerstag, den 28.
August frei zur Verfügung gestellt,
damit eine Versammlung abgehalten
werden kann, um die 'Organisation
zu Stande zu bringen.' Jeder edel
gesinnte Bürger, Männer und Frau,
en, sind deshalb dringend ersucht, an
der Versammlung teilzunehineiv und
helfen ein Hilfswerk aufzubauen, Ouf
das wir uns als Bürger dciüscher
Geburt und Abkunft nicht zu schämen
brauchen. Jeder komme zur Ver-samm- ln

am Donnerstag abend
den 28. August, im Logcnzimmer der
Dänischen Hallt.

Schleichdicbe an der Arbeit.
Am Samstag und Sonntag nacht

ivarcn Schleichdiebe wieder einmal
tätig. ' Frail Flach. 2401 südl.' 6.
Str., entdeckte einen Dieb in ihrer
Wohnung, sie rief die Polizei auf,
doch der Dieb entkam mit $2, ehe
die Sicherhcitswächter anlangten.
Kellys Garage erfreute sich auch des
Besuches eines Herrn vom Stamme
Nimm, der nichrere Luftreifen mit.
nahm. Das Wasternielonen Beet des
E. B. Eaughey, an der 21. Str.,
und Ave. B. wurde ebenfalls heim.
ge,ucht.und sämtlicher Melonen be
raubt."

Soldat als Fälscher in Haft.
Leo D. Allen, ein entlassener

Soldat, früher als Agent für im
Iowa Homestcad tätig, ist in Cbat.
tanooaa. Tenn.. verhaftet worden
unter der Anklage, einen Scheck im
Betrage von $60 auf den Namen
feines Arbeitgebers, James M.
Pierce. Herausgeber des Homestcad
in Des Moincs gefälscht zu haben.
Die Polizei war mehrere Monate
auf der Suche nach dein unehrlichen
'oioaten. Allen wird von der Be- -

hördg zurückgebracht werden.

Charles Bcna wieder besser.

Herr Charles Leno, der auf dem
Picknick deö Rotarian Club im Wett- -

laufen sich verletzte, und in das Cd- -

mundson Hospital gebracht werden
mußte, ist wieder soweit hergestellt.
daß er am Dienstag in seine Woh.
nung gebracht werden konnte.

Muskel gegen Geisteskraft.
Eine New Forker Zeitung bringt

eine Illustration, in der ein intelli-

genter Jüngling im Geschäftszimmer
einer Fabrik vorspricht und um

nachsucht. Als er sich

nach dem Lohn erkundigte, wurde
ihm die 'Antwort zuteil $20 die
Woche für Gdhirn, und $12 für
Muskelarbeit."

In derselben Zeitung erschienen 2
Verlangt" Anzeigen, nebeneinan

der; in der einen Anzeige wurde ein
Buchhalter niit langjähriger Ersah,
rung verlangt niit einem Wochen
lohn von $18, während die andere
Anzeige lautete Ein Stiefelwichser
verlangt mit einen! Wochcnlohn von
$23. Der Tagelöhner erhält heut,
zutage einen besseren Verdienst, als
der Mann, der irvt geistiger Tätig,
keit sich einen Lebensunterhalt zu
verschaffen sucht.

Empfangsfeier der Negntruppen.
Am Donnerstag abend wurde den

schivarzen Truppen, die von Frank
reich heimgekehrt und ausgemustert
wurden, ein glänzender Empfang zu
teil in der Neger Baptisten Kirche an
der Ecke der 14. Straße und Ave.
B. Bei dem Festbssen waren unge
sähr 200 Gäste anwesend, wovon 40
Soldaten von Council Bluffs wa--

stellt zufrieden.
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reit. AIs Redner des Abends fun
gierten Mayor Zurmuehlen und Ro
bert Wallace. -

Stadtische ML Verbrennung.
Die städtische . Müllverbrennungs

Anlage soll in den nächsten Tagen
dem Betrieb übergeben werden. Der
Abfall soll täglich von den Wohnun-

gen und anderen Plätzen geholt wer-

den und sofort dem Feuer übergeben
nnd in Asche verwandelt werden.
Diese Nachricht dürste bei den Haus
frauen mit Genugtuung empfangen
werdest. .

Der Stadthat hat beschlossen, daß
zu den beiden Ingenieuren Alvord
und Burdick weitere Fachmänner ge
Wonnen werden sollen, um die Fra
geder Verbesserung des Jndian
Creek in die Hand zu nehmen, und
zu lösen. Diese Ingenieure sollen
ihre Arbeiten am 1. September be

ginnen, so daß öcr Bericht' in den
Händen des Stadtrates fein fann
und die vorgeschlagenen Arbeiten zei-

tig in Angriff genommen werden
können.

LZclchkk Sergnagn, tntittt e t
tidikU?

Kaconda EvrinzS. deutt, WaHiNiir.
klnlialt. le grögt, Katurbktlaukll In
flatvai, llt OU aan Jabr ollen thr a

killen! man erbäli dort ichnellere d'lima on chronilchen Kronkbttte, de ma '

nonj, der Singewetd,. Leb und Nieren,
lvlil vielem heilsamen Mlnnalwalier, dom
Nugendbruiinen in aeschlck'n un Nien
schaltllch Leikt ngewenset. Mit ti den
Bnkienlen v Neuralgta. Mbe,imalmi
und nndenn tonIttNiNonellen rankliellen

nd Veicbmerd, In sicher Well. Man
schreibe um kimlt,

bratzamS & InaeffN
EocunbB e,rtg trattS

kttsMttzierte Ameiaen!
Verlangt Weiblich.

Alabchen verlangt
Wir öaben viele äusterst gute

Stellungen offen für erfahrene
Nähmaschinen, Operateure, für
Herstellung von Hemden und Ueber.
hosen.

Ties, Arbeit' gewährt öcn Mäd-

chen, diö eine sehr nützliche und gut
bezahlte Arbcitsbrauche zlu erlernen
wünschen, in welcher es stets mög.
lich ist, dauernde Beschäftigung zu
finden, eine günstige Gelegenheit.
Guter Lohn während der Lehrzeit
garantiert.

' '
,

,; Arbeitsstunden von 8 Uhr mor- -

gens bis 5 Uhr abends, an Wochen-- s

tagen und bis Ättttag an Samst-

agen. Fragt für Herrn Edens ")
Byrne Hammer Trh Gooos Co.,

- lite und Howard.

Eine Haushälterin, im mittleren

Wer, auf der Farm; muß deutsch

sprechen können. 'Zwei in Familie-Anfrage- n

sind zu richten an die
Omaha Tribüne, Vor L. - tf

Tüchtige Frau zum Waschen jeden
Dienstag morgen. Telephone Doug.
las ms. , tf

verlangt!
, Mehrere Zeitungstrager
verlangt für die Tägliche
Omaha Tribune. Man tele-

phoniere Thler 340 nnd fra-

ge nach Herr Eisener.

Arbeitsgesuch Männlich.

Guter Mann, 32 Jahre alt, ledig.
wünscht Arbeit auf der Farm.
Adressiert: Box I. H-- , Tribüne.

Farmer von Nebraska!
Wenn Ihr gutes Land kaufen

wollt, so rate ich Euch, nach

Chevenne. County zu kommen und
Euch selbst zu überzeugen, was für
gute Gelegenheit hier ist für Jeden,
der Land eignen möchte. Wir haben
über- I Millionen Bufhel Weizen ge.
erntet und der Preis für diesen

Weizeil wird den Farmern in die

sein County ü Millionen Dollar
bringen. Tiefes sind Tatsachen, und
ein Jeder, der in Zweifel ist. büte
ich rauszukommen. Bin willenS. die

Reisekosten zu bezahlen, falls Je--

mand kauft, oder dasz diese Anzeige
nicht aus Wahrheit beruht. Um
nähere Auskunft schreibt an

Otto H. Krnaer, '

Gurle Nebr.. oder Gurley ,State
Bank, Gurley. Cheyenne Co., Nebr.

8.23.13
" 3 JCJgrf

Zu verkaufen.

Gutes Laaer von künstlichen

Haanövsen (kair switches m der- -

kaujen. Detlef Hair ParlorZ, 202

f Aus Iowa .

Boyden, Ja.. 21. Aug. Hen-

ri Kroeze hat die Farm des Herrn
Meyn gepachtet für das nächste Jahr
sür die Summe von $22 per Acker.
Dies ist der höchste Preis für Farm
rente im Jahr, der bis jetzt verein-

bart wurde.

Tenerks Farmland.
Elnnicttsbürg, Ja., 21. Aug.

Edward Timinonö von Jcffcrson,
Ja., hat eine viertel Sektion Prärie
Land, vier Meilen südlich von Poca-honta- s

an Anton Seddlcck, ein be

nachbartcr Farmer, für tz330 den
Acker verkauft. Das Land war noch
nie vom' Pfluge berührt, ' ist ' nicht
unizäunt oder entwässert.

' Es ist
dies der höchste Preis, der je für
rohes Land bezahlt wurde.

Cosson soll die Profitgier verfolgen.
Des Moincs. Ja.. 21., Aug.

E. G. Moon.'Ver. Staaten Distrikt,
anwalt des südlichen Distriktes von

Iowa, ist iu der Stadt, um mit den
Staaten und Buudcsbcamtcn zu kon

fcricrcn, wegen den hohen Lebens- -

mittelkostcn. George Cosson wurde
erwählt, um als Gehllse des Nah,
ruugsinittcl Kommissärs gegen die
Lcbensmittelwuchcrcr gerichtlich ein
zuschreiten. Das Markt-Burea- u ist
gegenwärtig mit der Aufgabe ' be

schäftigt, Fälle festzustellen, die auf
das Hamstern .

von Nahrungsmitteln
hinweisen. Wo solche Falle aufge
deckt werden, wird der Hilfsanwalt
George Cosson einschreiten. ;

Ticlie dringe in Gepackräum.
'

Glcnwood, Jg.. 21. Aug. Die-b- e

drangen in den Gepäckraum des

Stationsgebäudes der Burlington
Bahn, erbrachen alle Kosfer, Hand-lasche- n

und anderes 'Gepäck, entnah.
men denselben alles , was ihnen
wertvoll erschien und zerstreuten al
les andere im 'Raum. Das Geschäfts.
lokal ' wurde ebenfalls aufgebrochen
und Gegenstände cntivcndet. Man
ches Wertvolle blieb jedoch dem Llu,
gc der Spitzbuben verborgen.

"
Eine MuIz'Heirar.

Der 27 Jahre alte George Butte,
ficld, der mit Ncllie Samplcs ein
intimes Verhältnis hat, indem er
mit der jungen Dame als Mann und
Frau im St. Joe, Hotel lebte, iviirde
verhaftet. Der Polizcirichtcr wollte
ihn mit einer Geldstrafe von 525
belegen, stellte ihm jedoch die Bcdin,
gung, daß wenn er daS Mädchen hei
rate, er die Strafe erlassen wollte.
Butteficld erklärte sich bereit, das
Mädchen zu heiraten. Der Richter
versprach dem Manne, wenn er zu
einer bestimmten Zeit komme, werde
er die Trauung ohne Kosten Vollzie-

hen. , Damit zog der junge Arbeiter
davon, um seine Braut auf das Fest
vorzubereiten.

BtiP a'r v k n u t S. Der klein:

Moritz (weinerlich): .Der Herr Lehrer
hat mir befohlen, das Wort Armuth
fünfzigmal abzuschreiben, weil ich es

unrichtig geschrieben." Parvenu:
.Gott, wie ungerecht! Woher soll mei'
Moritzche daS Wort Armuth kennen?'

Eigenthümlich taxktt.
Heirathsvermittler: .Die Dame spielt
Klavier, turnt, radelt, singt und spricht
englisch, französisch und italienisch

Htirathscandidat: .Hören
Sie auf, so viel Geld giebt'S ja gar
nicht, waö die haben muß!"

Auf dem Markt. .Ich
finde, daß Sie die jungen Gänse viel
zu theuer , geben.' ,?catiirlich! SS
glauben leicht, daß es bei die Ganserln
lo ist, wie bei unsere jungen Fränl'nS,
daS wer'ö nimmt, a no a Mitgift
d'rauflriegt.'

Prinzen Unterricht.
Hofmeister: .Jetzt kommen wir zu dem

aifer Nero. WaS wissen Eure Ho
heit von ihm zu sagen?" Prinz
(schweigt). Hofmeister: Ganz recht.
Hoheit, je weniger man von diesem
Kaiser spricht, desto besser ist eS."

Werbung. Gut, Herr Beil
chenbaum. Können St aber auch mein
Tochter ernähren?" .Wie haißt er
nähren? Warum reden Ce Stuß? Na
türlich kann ich se ernähren. Glänzend
kaun ich fe ernähren! Ersticken soll je
im eigenen Fe'.t!"
'Höflich. .Denk Dir. vorgestern

hat sich endlich ein Verleger bereit er

klärt, meine Gedlchle drucken zu lassen
und gestern " Gestern kommt er
m't tlT!, fn T--i

.in m A.b t ww

gesagt?" .Niemand, aber ich hab'
mir'S aleich gedacht."

nur nehmen, ohne das; ich nicht von

heftigen befallen wurde,
und Gase sammelten sich so schlimm.

da; ich kaum mehr frei atmen,
konnte. Dieser Zustand hat so lange
gMührt. bis ich derart geschwächt

und herabgekomcn war, dak ich nicht

)nehr nach meinen Hausarbeiten sc

.Ihm konnte. Auch hatte ich sehr viel
''

Kopfschmerzen auszustehen, . die öf
terö so hcftia waren, das; es schien,

als ob mein opf zerspringen müszte.

Ich war immer so nervös, dasz mich

das geringste Geräusch erregte und
ich wußte gar nicht was es war,

. . --v Hochzritsbräuche.

)
Zu den merkwürdigsten und un-

angenehmsten Gebräuchen vor der

Hochzeit, denen die Bräute unter-worse- n

werden, gehört das Zähne-feile- n,

das bei dcii Malaicnmädchcn
angewandt wird. Die Braut. ,

in
Wirklichkeit noch eher ein Kind,
denn sie, ist erst vierzehn Jahre alt

hat als Frau daS Privilegium,
Betel zu kauen, dessen Äist für
sehr gefundheitsförderlich gehalten
wird. Die Folge davon ist, daß das
wenige, was von ihren milchweißen
gähiien noch in ihrem Munde Blei-

ben darf, mit einer häßlichen, blut-

roten Farbe gebeizt wird. Das
Feilen geschieht bei Musik und
Schmausereicn einen Tag vor der
Hochzeit, und wenn das arme Opser
stöhnt,, übertönen, Harmonien ihre
SchmerzenLlaute. Die Zähne wer-de- n

mit Stahlseilen uild Raspeln
auö Sumatrastein geglättet und ab
geschliffen.

'
Länget als eiste Stunde

wird zu dieser Operation gebraucht,
wenn die Braut nicht inzwischen

ausruhen muß. DaS Zahnfleisch
schwillt an und verursacht die groß-te- n

Oualen. Wochenlang dauern
die Schmerzen und die Entzündung,
der Schlaf ist ganz unmöglich,
Sprechen und Kauen sind Peinigun-
gen. Und daS ist zur Zeit der

litterwochenl

Berühmter Arzt getötet. Nach
einer Wiener Tcpesche aus Buda-

pest wurde bei dem letzten Versuch,
die ungarische Sowiet-Negicrun- g zu
stürzen, Tr. Nikolas Verend, ein
berühmter Kinderarzt und Mitglied
der medizinischen Fakultät der Buda-pest- er

Universität, getötet.

Fräulein Psarrcr. Am Neumün-

ster in Zürich hat Fräulein Psarrer
Pfister das Vikariat für den in Ur-

laub weilenden Pfarrer Bollinger
inne. Der Andrang zu ihren Pre-

digten ist jeweilen so stark, daß die

Besucher in den Gängen stehen müs-

sen.

Wert der KriegSanleihe. Wie aus
Berlin gemeldet wird, wurde die

Kriegsanlcihe bisher zum Nenn-wert- e

angenommen beim Verkauf
von Hccrcsgütern ,und Material im
Besitz von Kriegsgesellschasten,

:

weil bei der Ausgabe der
achten und neunten Kriegsanleihs
ein solches versprochen worden war.
Wie wir von zuständiger Stelle er-

fahren, hebt das Neichssinanzmini-fteriu- m

nun diese Vergünstigung
auf: doch sollen die wirklichen Zeich-

ner von Anleihen auch weiter das
Recht haben, die Güter mit Krieg?
anleihen nach dem Nennwerte zu
bezahlen. .

Volksaunst! Kapitänleutnant von
Mücke, der Held der .Ayscha", wurde
kürzlich in Berlin bei einem Vortrag
im Schumann'Theater von mehreren
Personen angegriffen, so daß er

mußte. Beim Verlassen des

Theaters wurde er erneut angegrif-

fen und stark mißhandelt, so daß er

auf daS Polizeipräsidium gebracht
und in Schutzhaft genommen wurde.
Das Polizeipräsidium teilt mit:
Nachdem sich Kapitänlcutnant Mücke

freiwillig in Schutzhast gestellt hatte,
wurde ihm anheimgestellt, unter Be-

deckung nach Hanau zu reisen. Er
lehnte die? ab und verließ gegen
Abend das Polizeipräsidium. Auf der

Straße wurde er von der erregten
Arbeiterschaft erkannt, umringt und

auf ein Automobil gehoben, daö mit
ihm davonfuhr. Te? Bolizeipräst-den- t

bcsreits ihn und brachte ihn
jiach dem Bahnhef.

eine gute Nachtruhe zu iiaocn-- (

teine Medizin oder Behandlung

!shcn mir irgendwie gut zu tun,
ich war nahe daran, alle Hoff

?ng aufzugeben, das; ich jemals
. 'i'eder gesund werden könnte.

"'.Sinn, die Zeitungen hatten sehr
'el zu sagen tibcr Tanlac. und so

.elcn Leuten wurde von dieser Me
geholfm. daß ich meinen Mann

suchte, mir eine Flasche davon zu
- rs.ifsen. Der Taa. an welchem ich

'S

' inlac zum ersten Male gebraucht
- nttc, war für mich gewiß

' ein
'

Wendepunkt zum Besseren. - denn

;Cin Zustand war bedeutend bes.

, r, ehe ich noch meine erste Flasche
i n dieser wunderbaren Medizin ge.
''ert hatte. Schon in sehr kurzer

. if konnte ick iraend etwaS essen.

Ymc nachher leiden zu müssen, und
tv..t.Srt immnr ji.iffar kliä tltCITt.......' 1I1U11L--

L!,'anzigjähriges Leiden ganz und
1 tr zu Ende war. Ich esse setzt

zinge, die ich vorher nicht zu essen

ogen durste. Tieje furchtbaren
Kopfschmerzen haben mich ebenfalls
'Erlassen, und ich habe nicht die ge
ängsten Anzeichen mehr von akuter

c'rdauungsstönmg. Ich bin tat- -

gesund in jeder Weise, und

'im die Nacht heranrückt, schlafe

m für neun Stunden wie ein Nind.
ich erzähle Jedermann, den ich

über Tanlac, denn ich weife.

nr; es ganz allein dafür verant.
"'örtlich ist, das; ich mich wieder

1

'incr solch guten Gesundheit erfreuen
.n."

,' Tanlac wird in Omaha verkauft

,sn allen Sherman & McTonnell

rrufl CompanvS Stores, Harvard
und West End Vhannaccy

persönlicher Leitung eines
--'pezial Tanlac Certrrtetj. Ebenso

,on der Forrest and Meany Trug
lomxanq in Süd-Omah- a und den

t ötenden Apotheken in jeder Stadt!
'hcitx , ntz- -
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